
fen? Wird es für Kanada möglich sein, seine Selbstbestimmung zu wahren, 
oder wird es von den USA verschluckt werden? Für uns ist die Beantwor­
tung dieser Frage kein Problem. Die kanadische Unabhängigkeit beruht auf 
der sich entwickelnden Demokratie, mit deren Hilfe dann ein sozialistisches 
Kanada erreicht werden kann..

Während Kanada sich jedoch Sorgen über seine Zukunft macht, kann es 
dergleichen in der DDR nicht geben. Ihre Zukunft ist gesichert und liegt 
auf dem Wege, den die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und das 
Volk in der DDR beschritten haben. Mit der Vollendung des Aufbaus des 
Sozialismus werden Sie nicht nur Ihre Unabhängigkeit ausbauen, sondern 
alle Kräfte des Friedens und der Demokratie in der ganzen Welt stärken. 
Bei Ihren Bemühungen wünschen wir Ihnen den größten Erfolg.

Für den Frieden und die Freundschaft zwischen unseren beiden Völkern!
Für die Einheit der kommunistischen Weltbewegung!
Für eine sozialistische Zukunft der Menschheit! (Die Delegierten erheben 

sich von ihren Plätzen und danken dem Redner mit stürmischem, nicht 
enden wollendem Beifall für seine Ausführungen.)

Vorsitzender Georg Ewald: Genossinnen und Genossen, das Wort zur 
Begrüßungsansprache hat jetzt das Mitglied des Politbüros der Kommuni­
stischen Partei Österreichs, Genosse Josef Lauscher. (Die Delegierten, die 
sich von ihren Plötzen erhoben haben, begrüßen Genossen Lauscher mit 
lebhaftem Beifall.)

Josef Lauscher, Mitglied des Politbüros der Kommunistischen Partei 
Österreichs: Liebe Genossinnen und Genossen! Liebe deutsche Freunde! Im 
Auftrag des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Österreichs, im 
Namen aller österreichischen Kommunisten übermittle ich Euch und allen 
Genossen und Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik herz­
liche Grüße sowie die besten Wünsche für den erfolgreichen Verlauf Eures 
VII. Parteitages. (Beifall.)

Die österreichischen Kommunisten würdigen die große Bedeutung des 
Kampfes der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und der Deut­
schen Demokratischen Republik als Faktor des Friedens in Europa. Wir 
schätzen die großen Leistungen, die beim Aufbau des Sozialismus in der 
DDR vollbracht werden konnten, und sehen darin eine wachsende große 
Hilfe für unseren Kampf. (Beifall.)

Der westdeutsche Imperialismus und Revanchismus ist heute das Haupte
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